
 
Niederschrift 

über die Sitzung des 
Gemeinderates Schaufling 

 

 
 
Sitzungstag: 13.03.2019   Sitzungsort: Schaufling   
 

 
Anwesend: Abwesend: Abwesenheitsgrund 
   
1. Bürgermeister u. Vorsitzender:   
Bauer Robert   
 
Gemeinderäte: 

  

Schuster Ferdinand   
Berndl Alfons   
Stangl Josef   
Zacher Franz   
Sigl Michael   
Schaupp Jürgen   
Guntkowska Benjamin   
Anzenberger Richard   
Streicher Georg   

Bauriedl Karl (anwesend ab TOP 2)   
Aufschläger Karl   
Röhrl Friedrich   
 
 
 

  

Schriftführer:   
Eder Patrick   
 
Außerdem waren anwesend: 

  

Zuhörer   
   
   
   

Der Vorsitzende erklärte die anberaumte Sitzung für eröffnet und stellte die ordnungsmäßige Ladung sowie die 
Anwesenheit der Mitglieder des Gemeinderats fest. 
 
Der Vorsitzende stellte weiter fest, dass die Mehrheit des Gemeinderats anwesend und stimmberechtigt ist. 
Der Gemeinderat ist daher beschlussfähig (Art. 47 GO). 
 
Die Niederschrift der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde den Mitgliedern zugestellt. 
 
 

 
 
 



Zu Beginn der Sitzung gratuliert Bürgermeister Bauer mehreren Gemeinderatsmitgliedern 
nachträglich noch offiziell zu deren Geburtstag. 
 
 

1. Genehmigung des Protokolls der letzten öffentlichen Sitzung 
 
Gegen das Protokoll der letzten öffentlichen Sitzung werden keine Einwände erhoben 
 
Abstimmungsergebnis: 13 12 12:0 
 
 
 

2. Information über die Vorplanung einer „Waldwasser-Leitung“, Entscheidung 
über das weitere Vorgehen 
 
Bürgermeister Bauer begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt die Herren Hermann Gruber 
und Johann Bugl von Waldwasser, Planer Hans Beer und den Techniker der VG Lalling, 
Herrn Rudolf Geiß. 
Eingangs stellt Planer Hans Beer dem Gemeinderat einen in einer Vorstudie erarbeiteten 
Trassenverlauf für den Anschluss der Gemeinde an die Wasserversorgung Bayerischer 
Wald vor. Danach ist mittels einer ca. 5 Kilometer langen Verbundleitung vorgesehen, den 
Anschluss vom Hochbehälter Thannberg aus über Deggendorf in Richtung Hochbehälter 
Obernberg herzustellen. Notwendig werden in diesem Zuge die Errichtung einer 
zusätzlichen Pumpstation sowie der Bau eines neuen, ca. 1000 m³ fassenden 
Hochbehälters bei Obernberg. Für die Erstellung dieser Verbundleitung gibt es nach den 
aktuellen Förderrichtlinien staatliche Zuwendungen. Darin nicht eingeschlossen sind der 
Bau der Pumpstation und des Hochbehälters. 
Werkleiter Hermann Gruber stellt in seinen Ausführungen fest, dass die Wasserversorgung 
Bayerischer Wald an einer langfristigen Versorgung des Gemeindegebietes mit 
Waldwasser interessiert sei, um so die Wasserversorgung der Gemeinde dauerhaft 
sicherzustellen. Die WBW verfüge dazu über ausreichende Wasserreserven. Ein 
Lieferengpass, wie es im vergangen Jahr durch die Stadtwerke Deggendorf der Fall 
gewesen ist, sei dann nicht mehr zu befürchten. 
 
In der anschließenden Fragerunde wird aus der Mitte des Gemeinderates u.a. eine etwaige 
Alternativlösung vorgebracht, die eine zusätzliche Versorgung aus dem Netz der 
Gemeinde Lalling vorsieht. Bürgermeister Bauer informiert in diesem Zusammenhang über 
eine eingehende Prüfung der technischen Möglichkeit dieses Alternativvorschlags im 
Rahmen der umfangreichen Vorstudie. Danach scheide diese Option aus, da aufgrund der 
zu geringen Dimensionierung des Leitungsnetzes die Menge an täglichem Wasserbedarf 
nicht vorzuhalten sei. Auch der Brandschutz sei mit dieser Variante nicht gewährleistet. 
 
Zur bestehenden Notleitung müsste dann eine unter erhöhtem Kostenaufwand wesentlich 
längere, zusätzliche Leitung gebaut werden. Auch wären bei der Bauausführung mehrere 
Ortschaften tangiert, die eine technische Umsetzung nur sehr schwer realisieren lassen. 
Hierzu entwickelte sich eine Diskussion, in welcher die Techniker Rudolf Geiß, VG Lalling 
und Johann Bugl, Waldwasser (als Versorger des Leitungsnetzes Lalling) die nicht 
gegebenen technischen Möglichkeiten zur Umsetzung dieser Verbindungsleitung nach 
mehrfacher vorheriger Prüfung bestätigen. Der hierfür zusätzlich notwendig werdende 
Leitungsbau würde darüber hinaus kostentechnisch weitaus höher ins Gewicht fallen. 
 
 
 
 
 



Für ein Zuwendungsverfahren sei zudem nur die wirtschaftlich günstigste Lösung 
förderfähig. Vorgespräche mit den zuständigen Fachstellen am Wasserwirtschaftsamt 
haben unter Abwägung sämtlicher Vorschlagsoptionen (auch Trassenführung von Lalling 
aus kommend) die Verbundleitung von Deggendorf aus als die einzig förderfähige Variante 
bestätigt. Trotzdem müssen in der Entwurfsplanung mögliche Alternativen nochmals im 
Detail untersucht und bewertet werden. 
 
Bürgermeister Bauer schlägt deshalb abschließend vor, den bisher ins Auge gefassten 
Trassenverlauf vom Hochbehälter Thannberg aus weiterzuverfolgen. Anschließend lässt 
er darüber Beschluss fassen. 
 
Der Gemeinderat schließt sich dem Vorschlag des Bürgermeisters mehrheitlich an und 
beschließt, die entsprechenden Planungsleistungen in Auftrag zu geben.  
 
Abstimmungsergebnis: 13 13 12:1 
 
 
 

3. Baugesuche 
 
Der Gemeinderat stimmt folgenden Baugesuchen zu: 
 
a) Leitl Hermann - Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage (1. Tektur) in 

Schaufling 
 
Das Einvernehmen wird auch zu der beantragten Befreiung bzgl. der Wandhöhe erteilt. 
 
Abstimmungsergebnis: 13  13 13:0 
 
 

b) Graf Anton und Edeltraud - Bau eines Heulagers mit Kälberstall in Böhaming 
 
Das Einvernehmen wird auch zu der beantragten Abweichung erteilt. 
 
Abstimmungsergebnis: 13  13 13:0 
 

c) Weber Simon - Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage in Ensbach 
 
Abstimmungsergebnis: 13  13 13:0 
 

d) Viktorin Frank – Antrag auf Vorbescheid zum Abriss des best. Nebengebäudes und 
Anbau einer Werkstatt und eines Holzlagerraumes im Erdgeschoss sowie 
Dachterrasse an das best. Wohnhaus in Freiberg 
 
Abstimmungsergebnis: 13  13 13:0 
 
 
 

4. Billigung des Haushaltsplans 2019 des Kindergartens „St. Georg“ in 
Schaufling 
 
Der Gemeinderat wird über den Haushaltsplan des Kindergartens informiert, der im 
laufenden Betrieb ein Defizit von 14.850,- € ausweist. Davon trifft laut Defizitvereinbarung 
ein Anteil von 8.910,- € (= 60 %) auf die Gemeinde. Die wichtigsten Ansätze werden 
erläutert.  



Im Investitionsbereich sind zur Anschaffung von neuen Einrichtungsgegenständen 
insgesamt 7.000,- € veranschlagt. Davon trägt die Gemeinde ebenfalls einen Anteil von 60 
% bzw. ein Betrag von 4.200,- €. 
 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis und billigt den Haushaltsplan 2019 
in vorgelegter Form. 
 
Abstimmungsergebnis: 13 13  13:0 
 
 
 

5. Jahresrechnung 2017 des Kindergartens „St. Georg“ in Schaufling 
 
Der Gemeinderat wird über das Ergebnis der Jahresrechnung, die im laufenden Betrieb 

mit Einnahmen von 349.756,60 € und Ausgaben von 329.907,54 € schließt, informiert. 

Gegenüber dem Haushaltsplan, der einen Überschuss i.H.v. 16.750,- € ausgewiesen hat, 

ergibt sich nun sogar ein Überschuss von 19.849,06 €. Die Gründe werden erläutert. Der 

Gemeinderat erhebt keine Einwände.  

Das Ergebnis sei Ausdruck eines außerordentlich wirtschaftlichen Betriebes des 

Kindergartens. Hierfür gebühre dem Ortscaritasverband und dem Personal des 

Kindergartens Anerkennung. 

Abstimmungsergebnis: 13 13  13:0 
 
 
 

6. Rechnungsabschluss 2018 
 
Der Gemeinderat wird von Verwaltungsseite über den Rechnungsabschluss 2018 durch 
Aushändigung des Rechenschaftsberichts informiert. Die darin enthaltenen Ausführungen 
werden zustimmend zur Kenntnis genommen. Er schließt im Verwaltungshaushalt mit 
Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 2.434.591,11 € und im Vermögenshaushalt mit 
Einnahmen und Ausgaben von 1.122.130,31 €. Der Rechnungsabschluss weist einen Soll-
Überschuss von 250.404,05 € aus, welcher zur Finanzierung des Haushalts 2019 
verwendet werden kann. Informiert wird außerdem über die einzelnen Finanzstände der 
kostenrechnenden Einrichtungen, die mit Ausnahme der Wasserversorgung alle mit einem 
positiven Ergebnis abgeschlossen haben. Fragen des Gemeinderates werden 
beantwortet.  
 
Mit der örtlichen Prüfung der Jahresrechnung werden die Gemeinderäte Schuster, 
Streicher und Guntkowska beauftragt. 
 
 
 

7. Beratung des Haushaltsplans 2019 mit Erlass der Haushaltssatzung 
 
Der Gemeinderat wird von Verwaltungsseite im Detail über die Änderungen zum Vorjahr 
im Verwaltungshaushalt sowie über die im Vermögenshaushalt vorgesehenen 
Maßnahmen informiert.  
Die gute Haushaltssituation ist durch Mehreinnahmen bei der Einkommen-
steuerbeteiligung, der Schlüsselzuweisungen sowie dem Überschuss aus dem Vorjahr 
zurückzuführen. Zudem wird die Kreisumlage aufgrund der geringen Umlagekraftzahlen 
der Gemeinde in diesem Jahr stark rückläufig sein. Informiert wird des Weiteren über die 
Verwaltungsumlage der VG sowie die Schulverbandsumlage des Grundschulverbandes 
Lalling.  



Die notwendigen und beschlossenen Maßnahmen sind im Vermögenshaushalt eingeplant, 
wie u. a. die Weiterführung des 2. Ausbauabschnitts DSL-Ausbau, Sanierung 
Forstwirtschaftsweg Nadlinger Bergweg, kleinere Straßensanierungsmaßnahmen sowie 
die Objektplanungen für das List-Anwesen und die Kindergartenerweiterung. 
 
Der heurige Haushalt ist wieder solide finanziert und kommt grundsätzlich auch wieder 
ohne Darlehensaufnahme aus. Im Hinblick auf künftige kostenintensive 
Investitionsmaßnahmen und dem derzeit noch immer sehr günstigen Zinsniveau wurde 
wieder eine vorsorgliche Darlehensaufnahme eingestellt.  
Der Gemeinderat zeigt sich mit dem vorgelegten Haushaltsentwurf und der Aufnahme 
einer vorsorglichen Darlehensaufnahme über 200.000 € einverstanden. Abschließende 
Fragen der Gemeinderäte werden beantwortet.  
 
Der Gemeinderat beschließt, die Haushaltssatzung für das Jahr 2019 mit Anlagen zu 
genehmigen und zu erlassen. Der Haushaltssatzung liegen folgende Beträge zugrunde: 
 
- Verwaltungshaushalt – Einnahmen und Ausgaben von 2.584.000 € 
- Vermögenshaushalt – Einnahmen und Ausgaben von 1.694.200 €.  
 
Die Haushaltssatzung 2019 mit Anlagen ist Bestandteil dieses Beschlusses.  
 
Abstimmungsergebnis: 13 13 13:0 
 
 
 

8. Beschlussfassung über das Investitionsprogramm zum Finanzplan 2018 – 
2022 
 
Im Zuge der Haushaltsplanaufstellung für das Jahr 2019 und der Beschlussfassung der 

entsprechenden Haushaltssatzung durch den Gemeinderat ist auch eine fünfjährige 

Finanzplanung zu erstellen. Diese Planung umfasst laut der Gemeindeordnung die 

Haushaltsjahre 2018 – 2022, wofür ein eigener Beschluss erforderlich ist.  

 

Die Räte stimmen dem Investitionsprogramm für die Haushaltsjahre 2018 – 2022 in 

vorgelegter Form zu. 

 

Abstimmungsergebnis: 13 13 13:0 

 

 

 

9. Bekanntgaben des Bürgermeisters 
 

 Bekanntgabe von anstehenden Terminen in der Gemeinde 
 

 Aktuelle Sachstandsinformationen zum „Mobilfunk-Förderprogramm“ 
 

 Dank seitens der Geschäftsführung der Asklepios Klink für die gute Zusammenarbeit 
während der Wassernot und der Schneekatastrophe.  
 

 Die Arbeiten für die Herausgabe eines Heimatbuches für die Gemeinde Schaufling 
stehen vor dem Abschluss. Noch Ende dieses Jahres ist die Veröffentlichung des 
Buches geplant. 
 



 Information in Sachen Planung „List-Areal“ und die diesbezüglich stattgefundenen 
Arbeitskreissitzungen. 
 

 Verteilung des neu aufgelegten Flyers „6 Etappen in den Frühling“ der Tourist-Info 
 

 Die diesjährige Bürgerversammlung findet am Sonntag, den 14. April im Gasthaus List 
statt.  
 

 Information über den Ausfall der Hackschnitzelheizung im ehem. Schulhaus und die 
diesbezüglich notwendig gewordenen Reparaturarbeiten. Der Bürgermeister dankt in 
diesem Zusammenhang dem Bauhof-Team für deren Einsatz.  
 

 Am 1. September findet die offizielle Einweihung mit Segnung der neu hergerichteten 
Kapelle am Hausstein statt. Dank ergeht an die Waldvereinssektion Lallinger Winkel 
und die Gruppe ehrenamtlicher Helfer, die die Kapelle in einer Gemeinschaftsaktion 
seit Herbst 2018 restaurieren. 

 
 
 

10. Anfragen 
 
Die Anfragen beziehen sich auf die Aktualisierung der Vereinstermine auf der 
Gemeindehomepage und ein durch das Bayernwerk geöffnetes Straßenteilstück in 
Wulreiching, welches bisher nur provisorisch hergerichtet wurde. 
 
Bürgermeister Bauer teilt mit, dass die Pflege der Vereinstermine durch die zuständige 
Mitarbeiterin in der VG zeitnah erfolgen werde. Bezüglich des Straßenteilstücks werde er 
eine Nachfrage beim Bayernwerk veranlassen. 
 
 
 
gez. Bauer, Sitzungsleiter    gez. Eder, Niederschriftführer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


